
Das Gras ist verdorrt, 
die Blume ist verwelkt. 
Aber das Wort 
unseres Gottes 
bleibt in E w i g k e i t . 

Jesaja Kapitel 40 Vers 8



Gedankenstütze
Was sollen wir tun?

Wie sollen wir es tun?

Warum sollten wir es tun?

Was passiert, 
wenn wir es nicht tun?
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Röm 12 Vers 10b 
in verschiedenen Übersetzungen

In der Ehrerbietung komme einer dem anderen zuvor Schlachter2000, Luther2017, Menge2003

Übertrefft euch in gegenseitiger Achtung! Einheitsübersetzung:2017

In Ehrerbietung geht einer dem anderen voran! ElberfelderHückeswagen:2003

In Ehrerbietung einer dem anderen vorangehend Elberfelder:2006

Übertrefft euch gegenseitig an Wertschätzung. BasisBibel:2012

Gegenseitige Achtung soll euer Zusammenleben bestimmen. Hoffnung für alle:2015

Ehrt euch gegenseitig in zuvorkommender Weise. Gute Nachricht:2000

Übertrefft euch gegenseitig darin, einander Achtung zu erweisen. Neue Genfer:2013

Übertrefft euch in gegenseitigem Respekt! Neue evangelistische:2019
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Was sollen wir tun?
»ÜBERTREFFT EUCH GEGENSEITIG AN WERTSCHÄTZUNG.«
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Was sollen wir tun?

In der Ehrerbietung komme einer dem anderen zuvor Schlachter2000, Luther2017, Menge2003

Übertrefft euch in gegenseitiger Achtung! Einheitsübersetzung:2017

In Ehrerbietung geht einer dem anderen voran! ElberfelderHückeswagen:2003

In Ehrerbietung einer dem anderen vorangehend Elberfelder:2006

Übertrefft euch gegenseitig an Wertschätzung. BasisBibel:2012

Gegenseitige Achtung soll euer Zusammenleben bestimmen. Hoffnung für alle:2015

Ehrt euch gegenseitig in zuvorkommender Weise. Gute Nachricht:2000

Übertrefft euch gegenseitig darin, einander Achtung zu erweisen. Neue Genfer:2013

Übertrefft euch in gegenseitigem Respekt! Neue evangelistische:2019
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Was sollen wir tun?

Ehrerbietung Achtung

Wertschätzung Respekt

griechisch: 
τιμή timē
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Wie kann Wertschätzung in der heutigen 
Zeit aussehen?

 alle Menschen in ihrer 
Individualität und Einzigartigkeit 
begreifen

 anerkennende Worte füreinander 
übrig haben

 erkennen, dass vor Gott alle gleich 
wichtig und wertvoll sind

 andere in ihren Kompetenzen und 
Fähigkeiten schätzen

miteinander reden, einander 
zuhören, unterstützen und trösten, 
loben und Dankbarkeit zeigen

 anderen immer wieder eine neue 
Chance geben

 uns Zeit für andere nehmen

Es ist für alle wohltuend, eine 
solche Atmosphäre der 
Wertschätzung zu erleben.
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Wie kann Wertschätzung in der heutigen 
Zeit aussehen?

8



»Ihr Pastoren arbeitet so hart, lasst euch 
heute mal verwöhnen!«
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Wie sollen wir es tun?
»ÜBERTREFFT EUCH GEGENSEITIG AN WERTSCHÄTZUNG.«
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Was haben diese Bilder gemeinsam? 11



Wie sollen wir es tun?
(Überblick)

In der Ehrerbietung komme einer dem anderen zuvor Schlachter2000, Luther2017, Menge2003

Übertrefft euch in gegenseitiger Achtung! Einheitsübersetzung:2017

In Ehrerbietung geht einer dem anderen voran! ElberfelderHückeswagen:2003

In Ehrerbietung einer dem anderen vorangehend Elberfelder:2006

Übertrefft euch gegenseitig an Wertschätzung. BasisBibel:2012

Gegenseitige Achtung soll euer Zusammenleben bestimmen. Hoffnung für alle:2015

Ehrt euch gegenseitig in zuvorkommender Weise. Gute Nachricht:2000

Übertrefft euch gegenseitig darin, einander Achtung zu erweisen. Neue Genfer:2013

Übertrefft euch in gegenseitigem Respekt! Neue evangelistische:2019
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Wie sollen wir es tun? 
(Zusammenfassung)
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einander 
übertreffen

einander 
zuvorkommen

vorangehen



Die Zutaten zum gemeindlichen 
Familienleben (1/2)

Das grundlegende Klima ist 
»Herzliche Bruderliebe« (Vers 
10a). 

Christliches Erbarmen schaut 
auf den anderen (Phil 2,1-4): 

 »Tut nichts aus Streitsucht oder 
Ehrgeiz, sondern seid bescheiden 
und achtet andere höher als euch 
selbst! Denkt nicht nur an euer 
eigenes Wohl, sondern auch an das 
der anderen!«
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Die Zutaten zum gemeindlichen 
Familienleben (2/2)

Es steht uns nicht an abzuwarten, 

 bis jemand anderes dem Ehre 
erweist, dem Ehre gebührt;

 bis jemand anderes den liebt, dem 
Liebe gebührt;

 bis jemand anderes Zeit, Fähigkeiten 
und Vermögen aufbringt, um dem 
Gegenüber bei seinen Nöten zu 
helfen. 

Lasst uns schnell sein, 

 den anderen zu ehren, 

 ihn zu belohnen, 

 ihm Respekt zu erweisen, 

 ihm Liebe zu zeigen, 

 sein Bedürfnis zu stillen.
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Wie sollen wir es tun?
Tipps der Weisheit (hoffentlich)

 »Nicht g‘schimpft ist genug gelobt.« Die Bibel 
spricht da eine andere Sprache!

 Ja, lasst uns vor Hochmut warnende 
Bibelstellen wie Spr 29,25; 26,28, 1Kor 4,5 
ernstnehmen. Wir wollen sie aber nicht gegen 
andere zur Wertschätzung aufrufende Stellen 
ausspielen. Das wird dem Wort Gottes nicht 
gerecht. 

 Achte z.B. auf die mehrfache Wertschätzung, 
die Paulus im Brief an Philemon (und die 
Gemeinde in seinem Haus) ausdrückt!

16



Warum sollten wir es tun?
»ÜBERTREFFT EUCH GEGENSEITIG AN WERTSCHÄTZUNG.«
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Warum sollen wir es tun?

 Es steht in der Bibel; der Herr 
möchte es so.

Möchtest du, 

 dass man dein Engagement 
wertschätzt; 

 dein Bemühen achtet, auch 
ungeachtet etwaiger Misserfolge;

 dass man anerkennt, wie du dich 
einbringst – mit Gedanken, 
Ideen, Taten und ggf. auch 
sachlicher Kritik?
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Dann beachte mit Nachdenken die 
Goldene Regel: »Alles nun, was ihr 
wollt, dass euch die Leute tun 
sollen, das tut ihr ihnen auch!« 
(Mt 7,12)

 „Ick brauch det nich…“  das 
mag vielleicht so sein. Aber die 
Regel meint mehr als nur ein 
billiges Kopieren. 



Tipps der Weisheit (hoffentlich)

Wenn du Wertschätzung in 
angemessenem Umfang und 
Häufigkeit gezeigt hast, wird eine 
gelegentlich Negativ-Kritik leichter 
annehmbar sein.

 Vermeide ein „Lob am Anfang“, 
um eine Negativkritik
vorzubereiten. Das verfängt 
selten!

Anerkenne bloß nicht, um einen 
weiteren Auftrag zu platzieren.
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Weil es unseren Blick darauf lenkt, 
dass vieles keineswegs 
selbstverständlich ist. Gibt der 
andere mangels Wertschätzung 
frustriert auf, merkst du es zu spät!



Was passiert, wenn wir es nicht tun?
»ÜBERTREFFT EUCH GEGENSEITIG AN WERTSCHÄTZUNG.«
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Fehlende Wertschätzung kann zu Fru-
stration und innerer Kündigung führen
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 Top-Grund, warum Mitarbeiter kündigen: 

zu wenig Wertschätzung durch den Chef.

Gilt auch für Ehrenamt, Gemeinde, Familie, Ehe 

und Freundschaft: keine Wertschätzung 

 Gedanke: »ich kann mein Engagement auch 

sein lassen – scheint ja nicht wichtig / gut 

genug zu sein.«

 Ergebnis: möglicherweise Frustration (von lat. 

frustra = vergeblich). 



Vielleicht besprecht Ihr im Kreis von 
Vertrauten…

 Sind wir für wertschätzenden Umgang bekannt? 
Wenn nein: warum? 

Überholen wir dabei einander? 

Wie findet man Punkte, für die man anderen 
Respekt / Wertschätzung äußern kann? 

Wofür und wie wird in der Bibel (Bsp. 
Philemonbrief) gelobt / Anerkennung ausgedrückt?

Wie äußert man diese Wertschätzung in guter 
Weise? Was ist eine gute Weise? Welche Fallen 
sollte man vermeiden (z.B. Lob um Arbeiter zu 
finden)?

Wie verhindert man Fütterung von Hochmut?
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»Übertrefft euch 
gegenseitig an 
Wertschätzung.«
Folien & Skript gibt‘s auf www.bibelunterricht.de im 
Bereich Predigten
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